
Naziaufmarsch  in  Hamburg  –
Der  Staat  zeigt  abermals  sein
Gesicht

In  Hamburg wurde den
Faschisten  mit  einer
e r f o l g r e i c h e n
Massenmobil isierung
begegnet...

Am 2. Juni versammelten sich ca. 500 Nazis in Hamburg um auf einer 4 km
langen Strecke ihren menschenfeindlichen Terror auf die Straße zu tragen.
Dagegen  beteiligten  sich  mehr  als  6000  Antifaschist_innen  an  einer
Demonstration die darauf abzielte die Faschist_innen zu blockieren, nachdem
sich mehr als 10´000 Menschen an einer von dem bürgerlichen Bündnis
„Laut gegen Nazis“ organisierten Kundgebung beteiligten.

Als Antifaschist_innen, dann aber praktisch versuchten den Nazis entgegen
zu treten wurden sie  von insgesamt mehr als  4400 Polizeikräften brutal
angegriffen.  Dabei  kamen  neben  Schlagstöcken  und  Pfefferspray  auch
Wasserwerfer  und  Reiterstaffeln  zum  Einsatz.Trotz  massiver  Repression
konnten die Faschist_innen mehr als 2 Stunden durch unzählige Blockaden
und Barrikaden aufgehalten werden, bis die Polizei entschied die Nazis auf
einer anderen Route zu eskortieren.

Trotz  dieses  gemeinsamen  Manövers  der  Polizei  und  der  Faschist_innen
schafften es ca. 500 Menschen auch die neue Route zu blockieren. Allerdings
wurde  dieser  Versuch  der  Antifaschist_innen,  nach  dem die  Polizei  ihre
Kräfte zusammengezogen hatte, schnell mit Wasserwerfer beantwortet.
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Dies  offenbart  erneut  ganz  deutlich  die  Rolle,  die  der  bürgerliche  Staat
einnimmt. Während in Frankfurt legitimer und breiter Protest gegen Banken
und das Spardiktat der Troika massiv kriminalisiert und unterbunden wurde,
wird in Hamburg mit aller Gewalt den Faschist_innen und ihrem Terror die
Straße freigemacht. Gleiches kennen wir aus Dresden. Eines ist klar, die
Herrschenden  aus  Politik  und  Wirtschaft  haben  kein  Interesse  daran
faschistische Strukturen ernsthaft zu bekämpfen, ganz im Gegenteil helfen
sie ihn aufrecht zu erhalten und zu schützen. Ein weiteres Beispiel ist die
terroristische NSU, die jahrelang – gedeckt von Verfassungsschutz,Polizei
und Staatsanwaltschaft – morden konnte.

. . . a n  d e r  s i c h
Tausende im Zuge
der  Aufrufe  durch
L i n k e  u n d
Gewerkschaften
beteiligten.

Auch in den bürgerlichen Medien war kein Wort von Polizeigewalt gegen
legitimen antifaschistischen Protest zu hören ist, sondern nur von den so
genannten.  „autonomen  Gewalttätern“.  Sicherlich  sollte  die  Linke  eine
Debatte über die von den Autonomen oft fetischisierte individuelle Gewalt
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führen – das Recht auf Widerstand, auch mit den Mitteln der massenhaften
Militanz gegen Nazipropaganda und faschistischen Terror lassen wir  uns
nicht nehmen.

Die Mobilisierung nach Hamburg kann mit Sicherheit als Erfolg gewertet
werden.  Es  wurden nicht  nur  insgesamt  tausende  Menschen mobilisiert,
welche sich neben der linken Szene auch aus der Hamburger Bevölkerung
bestanden.Sondern  es  wurde  durch  entschlossenen  Antifaschismus
verhindert,  dass die Nazis ungestört marschieren konnten. Doch das Ziel
bleibt  auch  in  Zukunft:  faschistische  Strukturen  zerschlagen,  den
faschistischen  Mob  nicht  nur  blockieren,  sondern  von  der  Straße  treiben!


